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Anweisung
über

Lostrennung , Behandlung , Verpackung , Bezeichnung und
Versendung von Rohfetten.

Mit Zustimmung des Reichskanzlers wird gemäß§ 3 Abs. 1 der
Verordnung über Rohfette vom 16. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 165)
solgende Anweisung über die Lostrennung und die Behandlung. Verpack¬
ung. Bezeichnung und Versendung der Rohfeite erlaffen.

mungs-Schmelzen oder Sammelstellen ist die Adreffe de- Absenders und
eine fortlaufende Nummer anzubringen.

Der Absender hat gleichzeitig mit dem Abgang der Sendung den
Bestimmungsschmelzenoder Sammelstellen auf Tageszetteln die Art der
Rohfette, die Gewichte getrennt für Innenseite und Abfallfette und bei
frischem Rinderfett die Preisklaffe anzuzeigen. Die Tageszettel haben bei
den angezeigten Posten die den Sendungen entsprechenden fortlaufenden
Nummern anzugeben.

Die Schmelzen oder Sammelstellen haben die Anzeigen unverzüglich
nachzuprüfen. Die angezeigten Gewichte und Preisklaffen gelten als an¬
erkannt, wenn sie nicht unverzüglich beanstandet werden.

I.
Die Vorschriften dieser Anweisung finden Anwendung auf die Los¬

trennung und Behandlung, Verpackung. Bezeichnung und Versendung der
Rohfette von Rindvieh und Schafen, soiern die Ablieferung der Rohfette
an Schmelzen oder Sammelstellen gemäß § 2 Abs. 1 der Verordnung
über Rohfette vom 16. März 1916 (Reichsgesetzbl. Seite 165) verlangt
worden ist.

Rohfette im Sinne dieser Verordnung sind:
1. die Jnnenfette (Nierenfett ohne Fleischnieren, Darm-, Netz-,

Magen-, Herzbeutel-, Brust- und Schloßfette) ;
2. die Abfallfette(die beim Reinigen und Schleimen der Därme

gewonnenen Fette) ;
3. Fettbrocken, soweit sie sich beim Verkaufe von Fleisch ergeben.

4. Verwendung.
Die Unternehmer von Schlachtungen haben die Jnnenfette und Ab-

sallfetle nach ihrer Auskühlung unverzüglich, spätestens am Tage nach der
Schlachtung, an die vom Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele
und Fette benannten Schmelzen oder Sammelstellen zu versenden.

Im Zweifelssalle ist beim Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische
Oele und Fette, Rohfettabteilung, Berlin W8 , Friedlichste. 79a, unver¬
züglich anzusragen, an welche Schmelze oder Sammelstelle zu liefern ist.

Die Unternehmer von Sammelstellen haben die abgelieferten Jnnen¬
fette und Abfallfette unverzüglich, spätestens am Tage nach dem Eingang
der Sendung, an die vom KriegsauSschuß für pflanzliche und tierische
Oele und Fette benannten Schmelzen weiter zu senden. Alle Rohfett¬
sendungen sind als Eilgut zu Frachtgutsätzen auszugeben.

II. IV.
Loostrennung der jnnenfette und Abfallfette.

Die Innenseite sind unmittelbar nach der Schlachtung an der Schlacht¬
stelle von dem Tierkörper vollständig loszutrennen. Insbesondere ist auch
das Nierenfett von den Fleischnieren vollständig loszutrennen. Alle an¬
haftenden Fleisch- und sonstigen Gewebeteile sind gründlich zu entfernen.

Beim Reinigen und Schleimen der Därme sind die Abfallfette voll¬
ständig zu gewinnen.

III.
Behandlung, Verpackung, Bezeichnung und Versendung der jnnenfette

und Abfallfette bei Versendung nach auswärtigen Schmelzen oder
Sammelstellen.
(. Behandlung.

An den Fettstücken klebendes Blut ist mit einem trockenen Tuche zu
beseitigen. Die Fettstücke sind hierauf zu falzen und auszukühlen. Stehen
Kühlräume nicht zur Verfügung, so sind die Fettstücke zur Auskühlung in
Abständen frei aufzuhängen. Kleinere Fettstücke können zur Auskühlung
auf schräg geneigten Brettern gelagert werden. Die Räume, in denen die
Fettstücks aufgehängt oder gelagert werden, müssen gegen Sonne geschützt
und luftig fein. Kellerräume dürfen nur verwendet werden, wenn sie
trocken und luftig sind.

2. Verpackung.
Jnnenfette und Abfallfette sind getrennt zu verwiegen und getrennt

zu verpacken. Für die Versendung sind als Beförderungsgefäße Körbe
zu verwenden, deren Geflecht der Luft guten Durchlaß gewährt. Die
Unternehmer von Schlachtungen haben die Beförderungsgefäße rechtzeitig
bei den Schmelzen anzufordern, von denen sie kostenlos gestellt werden.

Falls Schmelzen in der ersten Zeit zur Gestellung von Körben nicht
in der Lage sind, können andere geignete luftdurchlässige Beförderungs-
gefäße(durchbrochene Kisten, Säcke) verwendet werden. Die Versendung
von geschloffenen Kisten und Fäffern oder ähnlichen geschloffenen Behält¬
nissen ist verboten.

3. Bezeichnung.
Die Besörderungsgefäße haben die Aufschrift: „Kriegsausschuß-

Rohfette" deutlich leserlich zu tragen. Außer der Adreffe der Bestim-

Behandlung, Verpackung, Bezeichnung und Versendung der jnnen-
und Abfallfette bei Ablieferung an Schmelzen oder Samnrelstellen am

gleichen Orte.
Sind die Jnnenfette oder Absallfette an Schmelzen oder Sammel¬

stellen am gleichen Orte zu liefern, so sind sie ohne weitere Behandlung,
Verpackung oder Bezeichnung am gleichen Tage — nach Möglichkeit un¬
mittelbar von der Schlachtstelle aus — zur Schmelze oder Sammelstelle
zu verbringen.

Werden sie an eine Sammelstelle am gleichen Orte abgeliefert, von
der sie an eine auswärtige Schmelze zu versenden sind, so finden die Vor¬
schriften des Abschnitts III über die Behandlung, Verpackung, Bezeichnung
und Versendung entsprechende Anwendung.

y.

Behandlung, Verpackung, Bezeichnung und Versendung von Fettbrocken.
Fettbrocken, die sich beim Verkauf von Fleisch ergeben, sind während

der Verkaufszeit zu sammeln, kühl zu lagern und spätestens am Tage nach
dem Anfall an die vom Kriegsausschuß für pflanzliche und tierisch« Oele
und Fette bezeichneten Schmelzen oder Sammelstellen abzuliefern.

Beim Versand nach auswärtigen Schmelzen oder Sammelstellen fin¬
den die Vorschriften des Abschnitts III über die Behandlung, Verpackung,
Bezeichnung und Versendung entsprechende Anwendung. Die Versendung
kann in den gleichen Beförderungsgefäßen mit Innenseiten und Abfall¬
fetten erfolgen; die Fettbrocken sind jedoch in diesem Falle getrennt von
den Innenseiten und Abfallfetten zu verpacken.

VI.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften sind nach 8 13 Nr. 3

der Verordnung über Rohfelle vom 16. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
165) mit Gefängnisstrafe bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu fünfzehnhundert Mark bedroht.

Berlin,  den 5. April 1916.

Der Kriegsausschuß
für pflanzliche und tierische Dele und Fette.

Der Krieg.
Der deutsche Generalstab

L— - meldet: ■—
wb Großes Hauptquartier , 3. Mai. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nordöstlich von Dixmude drangen deutsche Ab¬

teilungen im Anschluß an eine» Feuesüberfall in

die belgische Linie ein und nahmen einige Dutzend
Leute gefangen.

In Gegend des Four de Pars (Argonnen)
stießen unsere Patrouillen bis über den zweiten
französischen Graben vor; sie brachten einige Ge¬
fangene zurück.

Beiderseits der Maas ist die Lage unverändert.
Oberleutnant Freiherr von Althaus schoß über

dem Cailettewald sein sechstes feindliches Flugzeug
ab. Außerdem ist ein französisches Flugzeug im
Luftkampf südlich des Werkes Thiaumont zum
Absturz gebracht, zwei weitere sind durch unsere

Abwehrgeschütze südlich des Talon-Rückens beim
Gehöft Thiaumont, ein fünftes durch Maschinen¬
gewehrfeuer bei Hardaumont heruntergeholt. Der
Führer des letzteren ist tot, der Beobachter schwer
verletzt.

Oestlicher und.Balkan-Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

nd Großes Hauptquartier , 4. Mai. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Im Abschnitt zwischen Armentieres.und ArraS
herrschte stellenweise rege Gefechtstätigkeit. Der



Minenkampf war nordwestlich von Lens, bei
Souchez und Neuville besonders lebhaft. Nord¬
westlich von LenS scheiterte ein im Anschluß an
Sprengungen versuchter englischer Vorstoß.

Im Maas -Gebiet erreichte das beiderseitige
Artilleriefeuer am Tage zeitweise große Heftigkeit,
zu der es auch nachts mehrfach anschwoll. Ein
französischer Angriff gegen unsere Stellungen au
dem von der Höhe„Toter Mann" nach Westen
abfallenden Rücken wurde abgewiesen. Am süd¬
westlichen Abhange dieses Rückens hat der Feind
in einer vorgeschobenen Postenstellung Fuß gefaßt

Von mehreren feindlichen Flugzeugen, die heute
in der Frühe auf Ostende Bomben abwarfen, aber
nur den Garten des königlichen Schlosses getroffen
haben, ist eines im Luftkampfe bei Middelkerke
abgeschoffen. Der Insasse, ein sranzöstscher Offi
zier, ist tot. Westlich von Lievin stürzten zwer
feindliche Flugzeuge im Feuer unserer Abwehrge¬
schütze und Maschinengewehre ab. In der Gegend
der Feste Vaux wurden zwei französische Doppel¬
decker durch unsere Flieger außer Gefecht gesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der Front ist die Lage im allgemeinen

unverändert.
Unsere Luftschiffe haben die Bahnanlagen an

der Strecke Molodeczno—Minsk und den Bahn¬
kreuzungspunkt Luniniec nordwestlich von Pins!
mit beobachtetem Erfolge angegriffen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

* *
»

Der Luft- und Seekrieg.
wb Berlin , 4. Mai. (Amtlich.) Ein Marine

luftschiffgeschwader hat in der Nacht vom 2. zum
3. Mai den mittleren und nördlichen Teil der
englischen Ostküste angegriffen und dabei Fabriken,
Hochöfen und Bahnanlagen bei Middelborough
und Stockton, Industrieanlagen bei Sunderland,
den befestigten Küstenplatz Hartlepool, Krstenbat-
terien südlich des Tees-FluffeS, sowie englische
Kriegsschiffe am Eingänge zum Firth of Forth
ausgiebig mit sichtbar gutem Erfolge mit Bomben
belegt. Alle Luftschiffe sind trotz heftiger Beschieß¬
ung in ihre Heimathäfen zurückgekehrt bis auf
,,L 20", das infolge starken südlichen Windes
nach Norden abtrieb, in Seenot geriet und bei
Stavanger verloren ging. Die gesamte Besatzung
ist gerettet.

Am 3. Mai nachmittags griff eines unserer
Marineflugzeuge eine englische Küstenbatterie bei
Sandwich— südlich der Themsemündung— so¬
wie eine Flugstation westlich Deal mit Erfolg an.

Auch in der Ostsee war die Tätigkeit unserer
Marineflieger lebhaft. Ein Geschwader von
Wafferflugzeugen belegte erneut das russische Li¬
nienschiff„Slawa" und ein feindliche« U-Boot im
Monsund mit Bomben und erzielte Treffer.

Ein feindlicher Luftangriff auf unsere Küsten¬
station Piseen hat keinerlei militärischen Schaden
angerichtet.

Eines unserer Unterseeboote hat am 30. April
vor der flandrischen Küste ein englisches Flugzeug
heruntergeschoffen, deffen Insassen von einem feind¬
lichen Zerstörer ausgenommen wurden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ein deutscher Flieger über Deal.
wb London, 3. Mai. (Nichtamtlich.) Lord

French meldet: Ein feindliches Flugzeug, das von
Ramsgate her nachmittags um 3 Uhr 59 Min.
über Deal erschien, warf 6 Bomben ab, die den
Bahnhof und mehrere Häuser schwer beschädigten.
Ein Mann ist schwer verletzt worden. Das Flug¬
zeug verschwand, indem es über Wolken davon¬
flog. Unsere Flugzeuge nahmen die Verfolgung auf.

*
Deal und Ramsgate, beide nördlich Dover

an der Südostküste Englands gelegen, haben schon
wiederholt deutsche Flieger über sich sehen müssen.
Als Seltenheit muß das englische Eingeständnis
schweren Schadens bezeichnet werden, das vielleicht
dem Wehrpflichtgedanken vorwärts helfen soll.

Da von dem Ergebnis der Verfolgung nichts ge¬
sagt wird, so ist anzunehmen, daß sie wiederum
erfolglos war.

Die Strandung des „L 20 ".
Kristiania, 4. Mai. (zb.) „Astenposten" be¬

richten nachts aus Stavanger über die Strandung
des „L 20" folgende Einzelheiten: Das Luftschiff
hatte im scharfen Gegenwind seinen Benzinvorrat
aufgebraucht. Acht Mann, die. bei dem Anprall
an einen Felsen herausgeschleudert wurden, zün¬
deten sich, wieder aus den Beinen, sofort Ziga¬
retten an. Die gesamte Mannschaft ist bis auf
ein paar Verwundete, die im Krankenhaus sorg¬
fältig gepflegt werden, in Malde vorläufig inter¬
niert/ Als das Schiff in HafeSfjord niedergegangen
war, befürchtete man, durch Sturm wieder see¬
wärts getrieben zu werden. Die hinzueilenden
norwegischen Mannschaften vertäuten das Schiff.
Es handelt sich um deutsche, sehr große, kräftige
Leute. Einige waren etwas verfroren, sonst war
es indeffen keinem anzusehen, daß sie gerade eine
schicksalsschwere Katastrophe durchgemacht hatten.
Sie sind sehr verschloffen, verweigern jede Aus¬
kunft über woher oder wohin. Die norwegischen
Behörden beschlagnahmten das Schiffswrack.

Ein serbischer Truppentransport¬
dampfer versenkt.

Wien, 4. Mai. (zb.) Hiesigen Blättern wird
aus Athen gemeldet: Ein englischer TruppentranS-
portdampfer, der mit 1500 Serben aus dem Wege
von Korfu nach Saloniki unterwegs war, wurde
nach einer Meldung der Saloniker Zeitung„An¬
gela" an der Küste des Epirus durch ein Unter¬
seeboot versenkt. Der größte Teil der Truppen
soll gerettet worden sein. Ueber die Zahl der Opfer
liegen keine näheren Angaben vor. (W. N. Nachr.)

* *
*

Berlin , 4. Mai. (zb.) Der „Berl. Lokalanz."
meldet aus Basel: Griechische Handelsdampser,
die im Piräus eingelaufen sind, berichten laut
„Neon Asty", daß deutsche oder österreichisch-un¬
garische Unterseeboote Minen in der Straße von
Otranto und zu beiden Seiten der Straße von
Messina ausgelegt hätten.

Der österreichisch-ungarische
Generalstab meldet:

wb Wien, 3. Mai. (Nichtamtl.) Amtlich wird
verlautbart, 3. Mai 1916:

Russischer Kriegsschauplatz:
Oestlich von Rarancze schoß ein österreichisch¬

ungarischer Kampfflieger ein feindliches Flugzeug
ab. Sonst nichts von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe im Adamello-Gebiet dauern fort.

Bei Riva und im Raum des Col di Lana kam
es zu heftigen Arillerikämpfen. Ein italienischer
Angriff auf die Rotwand-Spitze wurde abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Ruhe.

wb Wien, 4. Mai. (Nichtamtl.) Amtlich wird
verlautbart, 4. Mai 1916:

Russischer Kriegsschauplatz:
Nordwestlich von Tarnopol brachten unsere

Erkundigungstruppen einen russischen Offizier und
100 Mann als Gefangene ein. Stellenweise Ar-
tilletiekämpfc.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gegen den Tolmeiner Brückenkopf, den Raum

von Flitsch und mehrere Abschnitte der Kärtner
Front entwickelte die feindliche Artillerie gestern
eine erhöhte Tätigkeit. Im Tiroler Grenzgebiet
!äm es nur zu mäßigen Geschützkämpfen. Die
Gefechte in den Felsriffen des Adamello-Kammes
iwischen Stablel und Corno di Cavento dauern
ort. Heute nacht überflog ein feindliches Luft-
chiff unsere Linien in der Wippach-Mündung, warf

hier Bomben ab und setzte sodann seine Fahrt
zuerst in nördlicher Richtung und weiterhin über
dem Jdria-Tal nach Laibach und Salloch fort.
Auf dem Rückwege verlegte ihm unser Artillerie¬
feuer bei Dornberg den Weg. Gleichzeitig von
unseren Fliegern angegriffen und in Brand ge¬
schossen, stürzte es als Wrack nächst dem Görzer
Exerzierplätze ab. Die vier Jnsaffen sind tot.
Mehrere eigene Flugzeuge griffen gestern die ita¬
lienischen Lager bei Vileffe an und kehrten nach
Abwurf zahlreicher Bomben und heftigem Luft¬
kampf wohlbehalten zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Ruhe.

Ereigniffe zur See:
Am 3. nachmittags hat ein Seeflugze„aa,

schwader Bahnhof, Schwefelfabrik und Kaserne j«
Ravenna mit Bomben belegt. Gute Wirkung allem,
halben in der Schwefelfabrik und am Bahnhof
beobachtet. Von zwei Abwehrbatterien heftig h/
schossen, sind alle Flugzeuge unversehrt zurück««,
kehrt. Um dieselbe Zeit stieß eine Rekognoszierung
torpedobootflotille südöstlich der Pomündung ou!
vier feindliche Zerstörer. Es entspann sich ,j-
erfolgloses Feuergesecht aus grobe Distanz, da dj.
überlegene Geschwindigkeit des Feindes ein Näher,
kommen nicht zuließ. Mehrere Flugzeuge beteiligten
sich an dem Kampfe, die auch die feindlichen Tor-
pedofahrzeuge mit Maschinengewehrenbeschossen

Flottenkommaudo.
* *

*

Der Krieg im Orient.
wb Konstantinopel . 3. Mai. (Nichtamtl.s

Aus dem Großen Hanptquarier wird gemeldet:
Einige feindliche Schiffe erschienen in den Gewalt
fern von Smyrna und Nekri und beschossen einiqe
Punkte an der Küste erfolglos. Von den anderen
Fronten gingen Nachrichten von Bedeutung nicht ein.

* *
*

Vom Balkan.
wb Sofia , 3. Mai. (Nichtamtl.) „Kambana"

erfahrt, der englische Balkanausschuß in Drama
und Serres entfalte unter der Bevölkerung eine
lebhafte Tätigkeit gegen die griechische Regierung
Er verbreitet einen Aufruf, in dem die Bevölke^
rung aufgefordert wird, nicht mehr der griechischen
Negierung zu vertrauen und sich England anzuschlie-
ßen. Der Aufruf macht viele Versprechungen wie
die Gewährung von Erntevorschüffen an die Bauern¬
schaft und beschuldigt die Regierung des Abkom¬
mens mit Bulgarien, Serres abzutreten. Schließ,
lich wird empfohlen, die gegenwärtigen Abgeord.
neten nicht anzuerkennen. Dadurch würde eine
Regierungskrisis hervorgerufcn und die Rückkehr
Veniselos herbeigeführt werden. Im Dorfe Mu.
tafi wurde einer der Hetzer, ein Engländer aus
Malta, von der griechischen Polizei festgenommen.

Bern, 4. Mai. (zb.) Eine Athener Mel¬
dung des „Corriere della Sera besagt: Die En-
tentegesandten haben keine weiteren Schritte zur
Erreichung der Durchfahrt serbischer Truppen durch
griechisches Gebiet unternommen. In den dem
Kabinett nahestehenden Kreisen beginnt man zu
glauben, daß die Alliierten nicht auf der Forder¬
ung bestehen, vielmehr sich darauf beschränken
werden, serbische Truppen auf dem Seewege durch
die Meerenge von Korinth zu befördern. Nach
Athener Blättermeldungen sollen bis jetzt 25000
Serben auf dem Seewege in Saloniki angekom¬
men sein.

wb London, 2. Mai. Die „Times" melden
aus Washington vom 29. April: Die amerikanische
Preffe zeigt wenig Neigung für den Gedanken
eines Handelskrieges nach Abschluß des Friedens.
Blätter wie die „New York Times" und das
„Journal of Commerce" betonen, daß eine solche
Drohung den Krieg verlängere und England di«
Zuneigung der Neutralen entfremde. In manchen
Kreisen wird angedeutet, daß eine solche Politik
eine Handelsentente zwischen Amerika und Deutsch¬
land anrcgen werde. Amerika sei am besten in der
Lage, die Tätigkeit der Alliierten im romanischen
Amerika und im fernen Osten zu durchkreuzen. In
Amerika hofft man sehr, teils aus materiellen,
teils aus idealistischen Gründen, daß Amerika nach
dem Kriege freie Hand habe, mit seinem Kapital
und seiner Tatkraft an dem Wiederaufbau, der
Versöhnung und Entwicklung zu arbeiten, und
wenn die Allierten eine willkürliche Schranke da¬
gegen aufrichteten, so enttäuschte das die Ameri¬
kaner sehr.

wb London, 3. Mai. Wie gemeldet wird,
hat Asquith im Unterhause die Worte gebraucht:
Allgemeiner und sofortiger Dienstzwang. Einiger
Zweifel herrsche über den genauen Umfang der
Vorschläge, die morgen dem Unterhaus oorgelegt
werden sollen. Aber allgemein wird geglaubt,
daß die Vorlage den ganzen am 25. April ange¬
deuteten Regierungsplan enthält.

wb London, 4. Mai. (Nichtamtl.) Die Ver¬
lustliste vom 1. Mai verzeichnet die Namen von
199 Offizieren, die Verlustliste vom 2. Mai die
von 81 Offizieren.

Lugano, 4. Mai. (zb.) Im Hinblick auf die
italienischen Befestigungsarbeiten an der schweize¬
rischen Grenze veröffentlicht der „Corriere della
Sera" eine anscheinend inspirierte Versicherung,



hftfi Italien keineswegs beabsichtige, die Schweiz
^greifen, dah es aber Vorkehrungen für den

-gll treffen müsie, dah eS den Mittelmächten ge-
,̂ ge, durch die Schweiz zu marfchieren, um Italien
Umgreifen. Durch die italienischen Befestigungen
Lrbe also auch die „Sicherheit der Schweiz ge-
Mtzt, da die MHIelmächte damit rechnen mühten,

ihnen eine Verletzung der schweizerischen Ncu-
Halität keine Vorteile bringen werde.

Stockholm, 3. Mai. (zb.) Aus Moskau
Vird berichtet: Die in der Nähe von Moskau ge-
^genen Sammellager für Erdöl und Benzin des
russischen Staates wurden durch aufrührerische Ar¬
beiter in die Luft gesprengt. Sämtliche Behälter
„nd Brunnen explodierten. In weiter Umgegend
p,aren über 5000 Tonnen Naphtha vernichtet.
Die furchtbare Explosion wurde bis in die am
weitesten entfernte Umgebung Moskaus gehört. Ob¬
gleich die gesamte Feuerwehr der Stadt herbeige¬
rufen wurde, griff das Feuer doch aus die ver¬
bliebenen Gebäude und den benachbarten Stadtteil
über. Zahlreiche Häuser stehen in Brand. Am
Abend war es der Feuerwehr noch nicht gelungen,
bes Feuers Herr zu werden. (B. L.-A.)

Die Kämpfe vor Verdun.
Bern, 3. Mai. (zs.) Der militärische Mit¬

arbeiter des „Bund" weist darauf hin, dah vor
Verdun gegenwärtig anstelle eines weiteren grohen
und faßbaren Ergebnisses mehr und mehr das
«erreiben der lebendigen Kräfte in den Vorder¬
grund tritt. Von diesem Standpunkt aus betrachtet,
bleibt die Operation für die französische Armee,
die sich konzentrischer Arlilleriewirkungund doppel¬
seitiger Pressung ausgesetzt sieht, bedenklicher als
für die außenstehenden Angreifer, besonders da
der Verbrauch an Kräften bei den Franzosen schon
von Beginn der deutschen Offensive an sehr
groß war. Die relativ gebefferte strategische Lage
des französischen Heeres sagt daher nichts über die
Zerreibung feiner vitalen Kräfte. Darüber wird
erst die weitere Entwicklung Aufschluß geben und
vielleicht, so urteilt der „Bund", liegt der Schlüffel
dazu an ganz anderm Ort als zwischen.Mosel
und Maas.

Etwa 11 Uhr bewegte sich von der Kathedrale
durch die Hauptstraßen Warschaus ein festlicher
Zug, der etwa 5 Stunden dauerte und an dem
gegen 250 000 Menschen teilnahmen. Am Wiener
Bahnhof löste sich der Zug etwas nach 4 Uhr
nachmittags aus. Alle Straßen Warschaus, in
denen sich die Menge drängte, waren geschmückt
mit Abzeichen und Fahnen in polnischen National¬
farben. Für Ordnung, die überall musterhaft war,
sorgte die städtische Miliz.

Um 5 Uhr nachmittags fanden in 96 Lokalen
Warschaus Versammlungen statt, in denen über
die Verfassung von 1791 Vorträge gehalten
wurden.

Solche Feiern haben heute in allen größeren
Städten des deutschen Okkupationsgebietes statt¬
gefunden und verliefen überall eindrucksvoll in
vollster Ruhe. Seit dem Jahre 1815 ist es das
erste Mal, daß Warschau die Feier dieses Gedenk-
rages in dieser Weise begehen konnte. Die russische
Regierung hat sie niemals geduldet.

Frankfurt, 3. Mai. Vom1. Mai ab ver¬
kehren im Hauptbahnhos täglich 508 Schnell-, Eil¬
und Personenzüge, etwa 200 weniger als in Frie¬
denszeiten.

Frankfurt, 3. Mai. In der Pulverfabrik
bei Hanau ist heute eine Zentrifuge explodiert.
Ein Mann tot, ein Mann leicht verwundet. Der
Betrieb der Pulverfabrik ist ung estört._

Redaktion : I . V. : S . Reibling.

Politische Rundschau.
wb Berlin , 3. Mai. (Amtl.) Die nächste

Sitzung des Reichstags findet am 9. Mai nach¬
mittags 3 Uhr mit folgender Tagesordnung statt:

1. Antrag Albrecht und Gen. auf Aussetzung
des Verfahrens gegen den Abgeordneten Liebknecht;
2. erste Beratung des Gesetzentwurfes über Kriegs-
fchäden; 3. erste Beratung des Gesetzentwurfes
über eine Abänderung des Vereinsgesetzes.

Berlin , 3. Mai. Der „Vorwärts" te ilt mit
daß die sozialdemokratische Reichstagsfraktion am
Dienstag abend folgenden schleunigen Antrag im
Reichstag eingebracht hat: Der Reichstag wolle
beschließen, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen,
daß gegen den Abgeordneten Dr. Liebknecht ein¬
geleitete Verfahren für die Dauer der Sitzungs¬
periode auszusetzen und die über ihn verhängte
Haft aufzuheben.

Wien, 4. Mai. (zb.) Die halbamtliche„Kam-
bana" teilt mit, daß der rumänisch-bulgarische
Handelsvertrag durch den bulgarischen Gesandten
in Bukarest und den rumänischen Finanzminister
Costinescu gestern unterzeichnet wurde. (B.L.-A.)

Die deutsche Antwortnote.
Berlin, 4. Mai. Die deutsche Antwortnote

wird dem amerikanischen Botschafter heute Nach¬
mittag um 1/26  Uhr überreicht werden.

wb Berlin , 4. Mai. Der Reichskanzler ist
aus dem Großen Hauptquartier zurückgekehrt. Es
ist anzunehmen, daß er an einem der nächsten
Tage in der Haushaltskommission des Reichstages
Mitteilung über die Lage machen wird.
Polnische Verfasfungsfeier in Warschau

wb Warschau, 4. Mai. (Nichtamtlich.) Am
Mittwoch, den 3. Mai, fanden mit Genehmigung
des Generalgouverneurs im deutschen Okkupations¬
gebiet Polen öffentliche Feiern statt zur Erinner¬
ung an die vor 125 Jahren an diesem Tage
durch den polnischen Reichstag beschloffene und
vom König Stanislaus August genehmigte Ver¬
fassung für das polnische Reich. Besonders feier¬
lich gestaltete sich diese Kundgebung in Warschau
selbst. Früh 8 Uhr fand eine Festsitzung des
bürgerlichen Komitees zusammen mit dem beson¬
deren Festkomitee unter dem Vorsitz des Fürsten
Lubomirski statt. Eine Stunde später zelebrierte
der Erzbischof Kakowski ein Pontifikalamt in der
Johannis-Kathedrale.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim, 5. Mai. (Opfertag des Ro

ten Kreuzes in Wiesbaden.) Am 6. und 7. Mai
finden in Wiesbaden2 Opfertage zum Besten der
Kriegsfürsorge statt. In den Kolonnaden am
Kurhaus wird eine „feldgraue Meffe" veranstal¬
tet, uuf der Gebrauchsgegenstände für unsere Krie¬
ger und deren Angehörige, sowie für deutsche Kriegs¬
gefangene zum Verkauf gelangen. In Erfrisch¬
ungsräumen wird Gelegenheit geboten zur Erho¬
lung nach dem Einkauf. Am Sonnabend, abends
8>/2 Uhr findet im Saalbau. Schwalbacherstraße 8,
ein Kriegsabend des Volksbildungsvereins statt
und am Sonntag, abends 81/2 Uhr ein Künstler¬
abend im großen Kurhaussaal. Möchte diese
segensreiche vaterländische Veranstaltung auch recht
zahlreiche Besucher aus dem Regierungsbezirk nach
Wiesbaden führen.

* Rüdesheim, 5. Mai. (Bauernregeln für
den Mai.) Den Mai wünscht sich der Bauers¬
mann durchweg als einen Regenmonat bei milder
Temperatur. Dies besagen deutlich die Wetter¬
regeln: Heißer und feuchter Mai bringt viel Korn
und Heu. — Abendtau und Kühl im Mai bringen
Wein und vieles Heu. — Mai kühl und naß,
füllt Keller, Boden und Faß. — Sind Philipp
und Jakob (1. Mai) naß, machts dem Bauer
viel Spaß. — Kühler Mai bringt fruchtbar Jahr,
trockner macht es dürr fürwahr. — Mairegen mild
und warm, tut den Früchten niemals Harm. —
Grün schmückt sich Flur wie Au, fällt vom Himmel
Maientau. — Im weiteren gelten vom Mai noch
die folgenden Regeln: Kein Mai währt sieben Mo¬
nate. — Wenn der Mai ein Gärtner ist, ist er
auch ein Bauer. — Wenn die Wachteln fleißig
schlagen, künden sie uns Näffe an. — Mamertius,
Pankratius, Servatius bringen immer noch Verdruß
— Ist es an St . Pankraz schön, wird man guten
Wein wohl sehn. — Servaz muß vorüber sein,
willst vor Nachtfrost sicher sein. — Pankraz, Servaz,
Bonifaz(12., 13. und 14. Mai) schaffen Frost und
Eis gern Platz. — Strahlt Urban (25.) im Son¬
nenschein, gibt es vielen guten Wein. — Ist es
klar an Petronell (31.), mißt den Flachs man
mit der Ell. — Wenn die Holztauben ungewöhn¬
lich rufen, fo bedeutet es stets schönes Wetter. —
Wenn die Finken sich ganz früh vor Sonnenauf¬
gang hören laffen, verkünden sie nahen Regen. —
Wenn die Eichen schön blühen, so soll es viel
Heu geben.

Aßmanushausen, 3. Mai. Der Brand der
Diözesan-RettungsanstaltMarienhausen hat der
Naffauischen Brandversichcrungsanstalt eine Scha
venersatzpflicht in Höhe von 274 075 Mk. gebracht
Das ist der dritthöchste Brandschaden an einem
Einzelobsekt, der die Anstalt seit ihrem Uebergang
in die Verwaltung des Bezirksverbandes, d. h. seit
dem Jahre 1872, betroffen hat

Gottesdienst-Ordnung.
Katholische Pfarrkirche zu Rüdeshei« .

2. Sonntag nach Ostern . (Schluß der österlichen Zeit)
Evangelium : Von dem guten Hirten . Joh . 10,
II .— 16. 6 Uhr Beichtstuhl , Uhr hl. Kom¬
munion , 7 Frühmesse , sieg Uhr Schulmesse, 1/210
Hochamt mit Predigt Nachm. Christenlehre und
Marian .-Andacht mit Gebet für Vaterland und
Heer . Um 5 Uhr betet der leb. Rosenkranz für
sein verstorbenes Mitglied Frau Christine Lauter.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6 u . 63/4 Uhr.
Mittwoch 6 Uhr hl. Wesse in der Schwesternkapelle.
Freitag 6 Uhr hl. Messe im St . Josephstift.
Die abendlichen Maiandachten sind an den Wochentagen

um 8 Uhr.

lv tliesem Sommer
sollte jeder nach Möglichkeit Sommerkleidung
tragen, um seine wollenen Anzüge für den Winter
aufzuheben.

Die Firma
Keine  u. Schott  in Singen

hat für Knaben und Herren große Auswahl in
Leinen , Lüster « . Sommerlodenkleidung
jeder Art und bringt dieselben trotz der teueren
Zeit billigst zum Verkauf.

öleckenpferö-Seife
die beste £ilienmiUVSeif®

II prjortMneiße Ijaut.St.OODfg,
.11 - 'Ooba .-Xrem

L©

frdburg im Breisgau
Berlin, Karlsruhe, München,
Sfrafjburg, IDien, SiPouis . mo.

Hallgarten i. Rhg., 3. Mai. Der Hall-
gartener Winzerverein brachte heute bei gutem Ge¬
schäftsgang und gutem Besuch 72 Nummern
1915er Hallgartener Weine zur Versteigerung.
Diese gingen sicher und glatt zu hohen Preisen
in anderen Besitz über. Dabei wurden Preise
erlöst, die sich im Stück auf 2200, 2480, 2520,
2660, 2680, 2760, 2780, 2820, 3640, und
4260 Mk. stellten. Ausgeboten wurden durchweg
Hallgartener Weine. Bezahlt wurden für 12
Stück 1390—2220 Mk., 60 Halbstück 760—2130
Mark, durchschnittlich für das Stück 1941 Mk.
Der gesamte Erlös stellte sich für 42 Stück Wein
auf 81 530 Mark. Die Weine, deren Naturrein¬
heit ausdrücklich gewährleistet wurde, gelangten
ohne Fäffer zur Versteigerung.

-vrltle Auflage. NMMnde . Kelch Ulustr.
jjTiark 100.” Kr 120.- Teilzahlungen
füurdi alle Buct)f]anblungen zu bezleljen|

Hierzu SouutagSdeilage Nr. 19.
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Alle Frühjahrs-Neuheiten
sind eingetroffen.

Herren -, Burschen- und Knaben Anzüge
Kleiderstoffe in allen Ausführungen.

Durch frühzeitigen Einkauf , ist es mir möglich billig zu verkaufen.

Julius Levy Nachf., Bingen 1
direkt am Rhein.

n

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh¬

rend der Krankheit, wie auch bei der Beerdigung meines
nun in Gott ruhenden lieben Gatten, unseres guten Vaters,
Sohnes, Bruders, Neffen, Schwagers und Onkels

Herrn Willy Goebel
sagen wir Allen, besonders den Kranz- und Blumen¬
spendern hiermit unseren herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Rüdesheima. Rh., Offenbacha. Rh., den 5. Mai 1916.

Einkoch -Apparate
Einmach -Gläser
Gelee-Gläser
Eisschränke

empfiehlt

Montag , den «. Mai 1916. vorm, li uhr
läßt der Unterzeichnete die zum Nachlaß der Witwe Johann Wolf,
Anna geb. Baumgärtner von hier gehörenden Grundstücke in der
Wirtschaft de- Bernhard Maul II . (Gebürsch) öffentlich zum Ver¬
kauf ausbieten:

— Gemarkung Rüdesheim  —
Acker auf dem Kleeberg . . . 13,36 Ruten
Weingarten, Gessel . . . . 4,00  „
Weingarten, Gessel . . . . 17 .00 „
Weingarten, Bubenberg . . . 40,28
Acker, Hochmauer. 20,80 "
Acker jetzt Weinberg, Hochmauer 68,80 "
Weingarten, Backschild . . . 14,44 „
Weingarten, Stauch . . . . 21,48
Weingarten, Unterer Platz . . 23,80 "
Acker auf dem Kleeberg . . . 42,36 ,

ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seitenflügel
und 2 Schuppen, Feldstraße6 . . . . 8,68

— Gemarkung Eibingen  —
Weingarten in der Striehl . . 24,84 Ruten
Weingarten im Stockerpfad. . 26,08 „

Rüdesheim,  den 1. Mai 1916.

_L . Steinmetz, Nachlaßpfleger.

Kqrl Rothschild , Rüdesheim
Risemvarenhandlung.

Telefon 281, *

Damen meiner Kundschaft , erhalten
auf Wunsch gründliche , kostenlose Unter¬
weisung im Konservieren von Obst und Ge¬
müsen durch meine Frau.

NliHenMm̂kn**WHvanllMMv
Morien-- unö Nuiiev8vo8paMv

emMetzli
W. Weier, KirchAaße, Nüöesßerm.

Zahn -Atelier
Rüdesheim u, Rh,, Ktrohstr. s,

ffaße  meine Sprechstunden wieder aufgenommen:
Wochentags 10—12 und 2—5 Öhr.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag,
Sonntags keine Sprechstunde.

lTelefon 230. Sofie, Dentist.

leccfdiaftf. UoltllMistFraiizösischcr Unterricht
von 5 Zimmern, Garten- Veranda " lrd erteilt. Die Stunde 1 Mark.von 5 Zimmern, Garten- Veranda
usw. sofort im Reuter'schen Haus-
Grabenstraße Nr. 19 in Rüdesheim
a. Rh. zu vermieten.

Eine freundliche

Wohnung
Zimmer und Küche zu vermieten.

Näheres in der Exped. ds. Blattes.
Eine geräumige

I-Zimmer-Moltitung
nebst Küche, zwei Mansarden p. x
per 1. Juni er. zu vermieten.

Jakob Lill , Rüdesheim,
Schmidtstr. 17.

Näheres in der Exped. ds. Blattes.
Ein

N-schtes«r
Durchmesser 80, Tiefe 50 zu ver¬
laufen. Näheres in der Expeditionds. Blattes.

Lvang. Kirche
SU Rüdesheim.

Sonntag , den 7.  Mai:
' (Misericordias Domini)

SHotm. 7210  Uhr : Hauptgottesdienst.
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